
Eine günstige Gelegenheit
Frauenfussball-Bezirksliga: BV Werther empfängt heute TuS Langenheide zum Derby

¥ Werther/Langenheide (pik).
9:0 und 5:1 – in der vergange-
nen Saison triumphierten die
Langenheider Bezirksliga-
Fußballerinnen in beiden Der-
bys gegen den BV Werther. In
die heutige Nachhol-Begeg-
nung des vierten Spieltags, die
um 19.30 Uhr auf dem Wer-
theraner Kunstrasenplatz an-
gepfiffen wird, gehen die
Teams jedoch unter veränder-
ten Vorzeichen.

Während Langenheide als ak-
tueller Tabellenachter den eige-
nen Ansprüchen hinterherhinkt,
ist Werther ein perfekter Saison-
start gelungen: Der BV hat alle
fünf bisherigen Partien gewon-
nen. Kotrainer Henning Nie-
buhr berichtet von einer präch-
tigen Stimmung im Team.

Für den Aufschwung beim
Neunten der Vorsaison gibt es
mehrere Ursachen. Mit der von
Arminia Bielefeld II gekomme-

nen Mittelfeldspielerin Christina
Blinde hat sich Werther erheb-
lich verstärkt. Auch die neue
Torhüterin Lorena Vahlkamp
überzeugt. Zudem profitiert der
BV von seiner guten Nach-
wuchsarbeit. Talente wie bei-
spielsweise Fenja Lemke, Sarah
Mendel oder Annemarie Wefing
tun der Mannschaft gut. Lan-
genheides Trainer Ralph Struck
hatte eben diese Aspekte vor Au-
gen, als er Werther vor der Sai-

son als Aufstiegskandidaten
nannte. Er fühlt sich nun bestä-
tigt und sagt trotz der Überle-
genheit seiner Mannschaft in
früheren Spielzeiten: „Der BV ist
heute leichter Favorit.“

Diese Einschätzung möchte
Henning Niebuhr so nicht ste-
hen lassen: „Das ist wie bei jedem
Derby 50:50.“ Gleichwohl räumt
er ein, dass die Gelegenheit für
einen Wechsel der Vormacht-
stellung günstiger erscheint als
in den vergangenen Jahren: „Un-
sere Chancen stehen besser als in
den letzten Saisons.“

Würde das Derby an die Tra-
dition anknüpfen und mit einem
Langenheider Sieg enden, könn-
te das für den TuS die Wende
zum Guten markieren. Für den
Zweiten der Vorsaison sind die
bisher sieben Punkte zu wenig.
Struck nennt die unzureichende
Chancenverwertung sowie die
Vielzahl individueller Defensiv-
fehler als Ursachen für den „An-
ti-Lauf“ und stellt kopfschüt-
telnd fest: „Im Moment geht je-
der Schuss des Gegners rein.“

Beim TuS vermissen sie Clau-
dia Bosse schmerzlich, die Tor-
jägerin Sabina Schlüter mit ihren
Vorlagen fütterte, nun aber we-
gen eines Beinbruchs ausfällt.
Nadja Niermann ist noch rotge-
sperrt, Johanna Grunewald stu-
diert inzwischen in Jena. Wer-
ther muss auf Urlauberin Tanja
Beckmann verzichten.
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Ruhe nur vor dem Tor
Fussball-Kreisliga A: Versmold heute mit Goalgetter Tauchert im Kreispokal gegen Dornberg

VON JÖRN MÖLLER

¥ Versmold. Seit Benjamin
Tauchert am 16. September
stolzer Vater des kleinen Jarno
geworden ist, steht es schlecht
um die Nachtruhe des Vers-
molder Mittelstürmers. Der
fehlende Schlaf scheint sich je-
doch erstaunlicherweise nicht
negativ auf seine Fähigkeiten
vor dem gegnerischen Tor aus-
zuwirken. In der Fußball-
Kreisliga A liegt der Knipser
mit zehn Toren an der Spitze.
Beim 4:2 seiner Mannschaft
am vergangenen Sonntag in
Häger erzielte er sämtliche
Treffer für die Spvg.

„Seit Jarno geboren ist, kön-
nen wir nicht mehr durchschla-
fen“, berichtet Tauchert. Dass er
als pflichtbewusster Papa ebenso

für das Wechseln der Windeln
zuständig ist wie seine Frau,
steht für ihn außer Frage: „Wir
machen das zusammen, nur stil-
len kann ich ihn halt nicht.“

Auf dem Platz lässt sich der
28-Jährige die nächtlichen Aus-
flüge allerdings nicht anmerken.
Mit zehn Treffern in acht Spielen
hat er einen großen Anteil am
Höhenflug der Sportvereini-
gung. Ob dabei Oliver Fontenla,
Christian Boltz oder wie zuletzt
in Häger Nico Wolter neben ihm
stürmen, ist Tauchert eigentlich
egal: „Ich kann mit allen Jungs
gut zusammenspielen, das ent-
scheidet der Trainer.“ Erst auf
Nachfrage fügt er hinzu: „Ich bin
ja eher etwas lauffaul. Am besten
passt schon der Olli zu mir, der
rackert immer bis zum Ende.“
Dass sein Nebenmann gegen
Häger wieder im Mittelfeld

ranmusste, sieht er trotzdem
nicht kritisch: „Es geht um den
Erfolg der Mannschaft, und au-
ßerdem hat er auch in der Rolle
stark gespielt.“

Dieser Leitsatz gilt auch für
Tauchert selbst. So fiel der Jubel
über seine vier Treffer gegen Hä-
ger eher bescheiden aus: „Natür-
lich habe ich mich über die vier
Treffer gefreut, aber die drei
Punkte sind klar wichtiger.“

Auf ein Saisonziel will er sich
trotz der kleinen Siegesserie
nicht festlegen lassen: „Beim
Training redet eigentlich keiner
vom Aufstieg, das ist noch kein

Thema.“ Gleichwohl gibt er zu,
dass ihn die Bezirksliga schon
reizen würde: „Natürlich wäre es
super, in dieser Saison aufzustei-
gen. Nachdem wir im vergange-
nen Jahr so knapp gescheitert
sind, haben wir aber eine Menge
Respekt.“

Dass die Versmolder das Ni-
veau für höhere Aufgaben ha-
ben, können sie heute im Achtel-
finalspiel des Kreispokals im
Kurt-Nagel-Parkstadion gegen
den Westfalenligisten TuS
Dornberg (19.30) unter Beweis
stellen. „Eigentlich haben wir
keine Chance, aber ich bin si-
cher, dass die Mannschaft bis
zum Schluss kämpfen wird“,
verspricht Tauchert. Und auf
eins kann sich der Westfalenli-
gist einstellen: Auch wenn Jarno
wieder schreit – sein Papa wird
vor dem Tor ganz ruhig bleiben.

FUSSBALL KREIS -Liga

unter der Lupe

Ordentliches
Ergebnis

GOLF: GCTW-Jugend bei
Deutschen Meisterschaften

¥ Halle (Felix). Auf Platz
zehn hat das U18-Team des
Haller Golfclubs Teutoburger
Wald (GCTW) jetzt die Deut-
schen Mannschafts-Meister-
schaften beendet. Für die Hal-
ler ist dies ein zufriedenstel-
lendes Ergebnis, weil die Plat-
zierung dem Leistungsvermö-
gen entspricht. Rund 300
Mannschaften aus Deutsch-
land hatten sich um die Qua-
lifikation für das Bundesfinale
bemüht, das jetzt auf dem
Kurs des GC Paderborner
Land in Salzkotten ausgetra-
gen wurde.

Dort gelang Halles Spitzen-
spieler Julian Kunzenbacher mit
einer 69er-Runde das zweitbeste
Einzelergebnis und empfahl sich
damit für den Nationalkader.
Insgesamt aber machte sich das
durchweg bessere Handicap der
anderen Mannschaften be-
merkbar. 24 Schläge betrug die
Distanz von Julian Kunzenba-
cher (69), Sebastian Kotthaus
(76), Jan-Hendrik Schipper
(77), Alexander Peppmöller
(83) und Moritz Zaudtke (89)
auf den Sieger GC Hubbelrath,
der mit 528 Schlägen klar vorn
lag. Halles Youngster Timo
Vahlenkamp (94) sorgte für das
Streichergebnis.

Formkurve
zeigt nach oben
Billard-Verbandsliga:

Witten - Versmold 2:6
¥ Versmold (HK). Mit einem
überraschend ungefährdeten
6:2 beim BCC Witten haben die
Billardcracks der Spvg. Vers-
mold am vergangenen Wo-
chenende den lang ersehnten
ersten Saisonerfolg in der Ver-
bandsliga Vierkampf eingefah-
ren.

Drei klaren Siegen stand le-
diglich eine ebenso klare Nieder-
lage von Udo Uhlenbusch im
Einband entgegen. Er unterlag
18:100. In der Freien Partie hatte
Jens Meyer auf’m Hofe beim
250:18 in sieben Aufnahmen ge-
gen den Wittener Ersatzmann
keine Mühe und bleibt somit
weiterhin ungeschlagen. Erst-
mals in dieser Saison trat Micha-
el Klinksiek im Cadre 35/2 an:
Nach einem deutlichen 200:105
in zwölf Aufnahmen standen
auch in dieser Disziplin die ers-
ten Pluspunkte auf der Vers-
molder Habenseite, die Michael
Fogger mit seinem 144:55-Erfolg
im Cadre 52/2 zum 6:2-Gesamt-
sieg veredelte.

Mit der bislang besten Saison-
leistung verbesserte sich Vers-
mold um drei Positionen auf
Tabellenplatz vier, die Form-
kurve zeigt nach oben. Zum
Hinrundenabschluss am Sams-
tag, 16. Oktober, empfängt die
Spvg. den DBC Bochum.

Fussball-Torjäger

Bezirksliga
SC Peckeloh: Wacker (3), Veso-
vic (2), Zöllner (1), Melhem (1).
Spvg. Steinhagen: Kropp (4),
Höfel (3), Herrmann (3), Buch
(2), Vogt (1), Tarun (1), Nie-
meyer (1), Fritz (1), Steffek (1).

Kreisliga A
TSV Amshausen: Cinar (6),
Helmig (6), Harputluoglu (4),
Zingler (2), Akpinar (2), Weber
(2), Wedemeier (1).
SC Halle: Johannesmann (3),
Schmidt (2), Böhlke (2), P.
Ramhorst (1), O. Tunca (1),
Wussow (1), Wakan (1), Kibar
(1), C. Tunca (1), Luszczik (1).
SV Häger: San (4), Schlüter (3),
Grewe (3), Müller (2), Fila (2),
Kesegi (1), Stüssel (1), T. Hage-
meyer (1), Smajli (1), Michel (1).
Spvg. Steinhagen II: Arkenau
(1), Gossler (1), Kina (1), Göt-
ting (1), Tarun (1).
SC Peckeloh II: Ladusch (6),
Chaillan (3), Timpe (2), Grube
(1), Lisewski (1), Hamann (1),
Yilmaz (1), ein Eigentor.
Spvg. Versmold: Tauchert (10),
Boltz (3), Fontenla (2), Wolter
(1), Genc (1), Tota (1).
TuS Solbad Ravensberg: Geh-
ring (4), Rüger (3), Payne (2),
Hoffmann (1), Senkal (1), Kern
(1), Walger (1).
BV Werther: Solfrian (4), Bres-
ser (3), Diemann (3), Pörtner
(2), Jazdzewski (2), Wieland (2),
T. Koch (1).

Kreisliga B
TSV Amshausen II: Plath (3),
Krüger (2), Engelhardt (2), Sän-
ger (2), Schütter (2), Weber (2),
M. Fregin (1), F. Fregin (1), Nitz
(1), Bültmann (1), ein Eigentor.
TG Hörste: Thieme (4), Geist
(3), Garrett (1), Ufimzew (1).
TuS Langenheide: Hermbecker
(3), Müller (3), Bruelheide (2),
Großelindemann (1), Lohöfe-
ner (1), Borgelt (1), Röper (1),
Schröder (1), Lantzke (1), Klei-
ne-Böse (1).
SG Oesterweg: Flottmann (3),
Grüneberg (3), Gottesmann (2),
Kremer (1), Birkenhäger (1),
Sharafi (1), Wesselmann (1),
Makosch (1), Bertling (1).
FC Türk Steinhagen: Kemal
Ayter (3), Fathi (3), Kenan Ay-

ter (2), Innocent (1), Dorkac
(1), Laztürk (1), Yozbatiran (1),
Kumral (1), Göcnen (1).
BV Werther II: Kauschke (3),
Müller (2). Topal (2), Fillies (1),
Bode (1), Diekhaus (1), Lücking
(1), Prange (1), D. Berdin (1)
und zwei Tore am grünen Tisch.
TFC Werther: T. Özata (15),
Celik (7), C. Irmak (6), Berkin
(3), Karakayali (3), H. Geceli
(2), Anil (1), Yildiz (1), Solmaz
(1), M. Irmak (1).

Frauen-Bezirksliga
TuS Langenheide: Grunewald
(4), Schlüter (3), Mallon (2),
Neuhaus (1), Cvetkovic (1),
Kruse (1), Maistrak (1).
BV Werther: Weinrich (6),
Lemke (3), Mendel (2), Kreien-
siek (2), Beckmann (2), Blinde
(1), Orthmeyer (1), zwei am
grünen Tisch.
Spvg. Versmold: R. Poulson (2),
Bestmann (2), Wolter (2), Ol-
demann (2), L. Alexnat (1), S.
Alexnat (1), Lienig (1), Niemey-
er (1), Krallmann (1).

Frauen-Kreisliga
TSV Amshausen: Kleine (6),
Brakensiek (5), Schwert (4),
Kordes (3), Wiehenstroth (1),
Weber (1).
SC Peckeloh: Kuhn (10),
Streich (9), Akcay (9), Beine (3),
Mannek (2), Herrmann (2),
Bobisz (2), Unruh (2), Vine (1).
BV Werther II: L. Wentland
(3), Beckmann (2), Tack (1),
Braackmann (1) und Heide-
mann (1).

In der Form seines Lebens: TFC
Werthers Tolga Özata. Foto: pik

So war es vor elf Monaten: Claire Mallon (am Ball) und der TuS Langenheide liefen Anna Christmann (links), de-
ren Schwester Maxi und dem BV Werther davon und siegten 9:0. Foto: c. helmig

Dank an den Torjäger: Versmolds Kapitän Javier Bello Docampo beglückwünscht Benjamin Tauchert nach einem seiner vier Treffer in Häger. Foto: j. möller
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Mein
Tipp

:

:

Fußball, Kreisliga A

Tipp 1: Versmold : Peckeloh II

Frauenhandball, 3. Liga

Tipp 2: Halle : Blomberg-Lippe II

Tippen & gewinnen

Sieger im Cadre 52/2: Versmolds Mi-
chael Fogger. Foto: e. hufendiek


